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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aussprüche von
Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Unsere sechs Jahre alte Enkelin weilte mit uns in den Ferien. Einmal kam sie: «Du
Grossmami bis so guet und mach doch mim Bäbi es paar Hose!» Als sie dann das
Gewünschte hocherfreut entgegennahm, sagte ich: «Du Brigittli, ietz hetti aber gern öppis
defür.» — «Was denn», fragte sie. Ich sagte, es fange mitK an. Spontan kam die Antwort:
«Kaugummi.» F. Sp. in W.

Einer meiner Enkel ging mit seiner Mutter an einer Pfütze vorbei. Auf dem Wasser schimmerte

eine ölige Flüssigkeit in allen Farben. Da meinte der Kleine zu seiner Mutter
gewendet: «Lueg Mamme, döt isch en Rägeboge abeghäit!» Frau F. in A.

Am letzten Sonntag durfte unser Töchterchen Marianne (4 Jahre), auf Vaters Schultern
sitzend, den Sechseläuten-Kinderumzug mitanschauen. Als die Gruppe der mit Armbrust
bewaffneten Knaben vorüberzog, fragte es: «Vatti, sind das Chläiderbügel?» M. B. in W.
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Ich schrieb an die Wandtafel : «Meine Spielsachen». Die Zweitklässler durften schreiben,
was sie für Spielsachen haben und mit was sie am liebsten spielen. Da schreibt Alice: «Ich
habe eine Puppe, ich habe eine Schere. Ich spiele mit der Katze. Unsere Lehrerin ist lieb.
Ich habe die Schere gern.» M. W. in K.

ich zeige unserem dreijährigen Ursli ein Bild der Königin Elisabeth im Krönungsornat.
Er staunt sie lang an, und fragt mich zuletzt nachdenklich: «Lieb Gott Flou das?» L. F.
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